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3î nil; [ht g 2 b o t Jdi a f f.
SSon ©oppte fwmncvlUiWai'tL

los Huetferli, iep to rip is çtmiip,
Stub prigs no îjiifc i?djnce:
Se Jfriielig djunf frotf] uf frer IStefl,
Su toirfrfj es aber nfcij

Snô tooni nous oerfîunef ßi,
tEönts fieri nom Bädjli no
Was gilts, rs ifdj s'Bufinftli gfi:
„Brijo &o, fdjo fro, fdjo fro!"

®ra& borig (janis toie&er gporf,
55'ifdj no firi Bierfelftunb,
So Ijri mer fruß es Bögeli grüefl:
,,(£r djunl, er rtjunt, er rijunl!"

Jo, fränfii, aber büß frc Btfjnee,
Se lit frotlj, fäg teas '& mitt —
So riieff nom leere Btreßaum
S' (Mlämej: „Hurt, fürt mit!"

Pic Spanierin

ipolcn toaren cS, Scutfdje urtfr Italiener, meiere bte fiep unferm
Weltteil aufbrängenbc Jfamitic ber ittäpoteontben in ber .fßerjon \50tcpb

©onapartc'S mut) auf ben fpnnifcpcn iron gefegt batten. Unter 2Mp=

fetigfeiten, unb ©cfaprcit aller Strt batten fie bte Scptud)teit unb bidden

SBälber berjenigett ©ebirgSfcttc burd)fd)rittcn, metepe bic Sd)eibctnnnb

jttnfcpcn ffranfrctd) unb ber fßpratciifdjcH .ftalbinfct bitbet. Sie Ulanen

beb „fraugijfifdjen" Storps oermanbte man gcmöpnltd) als SBorput ober

gitr ®efc^itng foteper Stellen, tttcldjc titcpr 9JhU unb SUtSbaucr als

numerifdjc Starte beanfpruepteu.
ÜDtc ?(rmcc rnrf'tc gtoctr tangfam, bod) opttc Untcrbrcd)uug bormartS

unb ftanb, naepbem ftc bte Sßprcnäenfettc int IKüctcn patte, balb an ben

Ufern beS ©uabatquibir, einer gegen bic ©inbringlinge aufgcteüpltcu, atfo

pöcpft gefäprticpeu ©egettb. TDic ©orfidp gebot, bor allem bic bcfcfttgfcit

fßläßc gu befepen, ttitb ber Ytccrfitprcr, 30înrfrpa(( Soult, erließ bcSpalP

bic nötigen ©efeplc, betten gufolge eine nuter beut Sicutenant Ofinff'i
ftepcnbe Abteilung potnifd)cr Utaneu als ©ebette in bic ißcrg'e ber Sierra
SDîorcrin bcorbert tourbe.

®er junge ebengenannte Dffigier erfanntc gmm* bas ©cfapmollc

feiner Senbitng, bod) er fdjrccftc babor nidpt guriief. Sepittiicfleu feine

©ruft bod) bic Stetige ber Cfprcnlcgion unb ber „militärifctjeit Sngcttb";
et' ging atfo itnoergagt beut C rte feiner ©eftimmnng entgegen. Der Sag

neigte fiep bereits feinem tettbc 51t unb lbäprcnb bie grelle füblirpe Sonne

bat ©tpfcln ber popcit ©erge ttoep bic teßten Strapten als Sdjeibcgrnß

fanbte, tauepte auf her ipr entgegeugefepten Seite bte ruattglängenbc Sdtcibe

beS ©ollmonbS empor, bereu fnnfteS £id)t, uereiut mit bemjeutgeu beS

— 179 -

F r ü h lings b v t l'ch a f k.

Von Sophie Hämmrrü-Marti.

Las Muetterli, ietz weiß is gwiiß,
Und heigs no Hiisc Schnee:
De Uriielig chunt doch us der Stell,
Vu wirfch cs over gseh!

Tlnd woni ganz verstunel vi,
Tönts vert vorn Vöchli no
Was Ms, es isch s'Pufinkli gfi:
,,Scho do, scho do, scho do!"

Krad vorig hours wieder ghärt,
S'isch no kei Vierlelstund,
Do lzek mer dich es Vögeli grilest:

„à chunt, er chunt, er chunk!"

Jo, dänlü. over duß de Schnee,
De lit doch, säg was 'd Witt
Do rüeft vom leere Birebauin
D' Gölömezr „Hurt, fnrt mit!"

Die Spanierin

Polen waren es, Deutsche und Italiener, welche die sich unserm

Weltteil aufdrängende Familie der Napolconiden irr der Person Joseph

Bonaparte's auch auf den spanischen Trou gesetzt hatten. Unter Muh-
scligkeitcn, und Gefahren aller Art hatten sie die Schluchten und dichten

Wälder derjenigen Gebirgskette durchschritten, welche die Scheidewand

zwischen Frankreich und der Pyrcnäischcn Halbinsel bildet. Die Ulanen

des „französischen" Korps verwandte man gewöhnlich als Vorhut oder

zur Besetzung solcher Stellen, welche mehr Mut und Ausdauer als

numerische Stärke beanspruchten.

Die Armee rückte zwar langsam, doch ohne Unterbrechung vorwärts
und stand, nachdem sie die Phrcnäenkettc im Nucken hatte, bald an den

Ufern des Guadalquivir, einer gegen die Eindringlinge aufgewühlten, also

höchst gefährlichen Gegend. Die Vorsicht gebot, vor allem die befestigten

Plätze zu besetzen, und der Heerführer, Marsehall Soult, erlieg deshalb

die nötigen Befehle, denen zufolge eine unter dem Lieutenant Osinski

stehende Abteilung polnischer Ulanen als Vedette in dir Berge der Sierra
Morena beordert wurde.

Der junge cbengcnanntc Offizier erkannte zwar das Gefahrvolle

seiner Sendung, doch er schreckte davor nicht zurück. Schmückten seine

Brust doch die Kreuze der Ehrenlegion und der „militärischen Tugend";
eö ging also unverzagt dein Drte seiner Bestimmung entgegen. Der Tag

neigte sich bereits seinem Ende zu und während die grelle südliche Sonne

den Gipfeln der hohen Berge noch die letzten Strahlen als Scheidegruß

sandte, tauchte auf der ihr entgegengesetzten Seite die mattglänzende Scheibe

des Vollmonds empor, deren sanftes Licht, vereint mit demjenigen des
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forteilettbcn ©ogcSgcftirnS, btc Coegcxtb tit einer mntjrljaft magifdfett 3Ic^

tcudjtung geigte. Stuf bctt ©d)ïud)ten, burd) mctdjc fid) btc 9îciterfd)ar

burdjlntitbcit limite, lagcrtcit bereite tiefe ©dfatten itnb bie Suft mar fo

rcidjtidj mit ©l)au gefdfmängcrt, baff fid) btc irtetjr entfernten (Scgeuftäitbc

bcittal)c mie tjinter einem teidjtcn gcigteit. DaS (Sange trug itt albeit

feinen ©ingettjeiten fo ooüfoutiiten bas (Sepräge eines fübtidfen .fpimntetS=

ftrid)S, baf; bie ©ötjne beS fernen DftenS itt beffert Slnbtid förndid) oem

loren mareu uttb itt ber feierlichen ©title, metd)e fie beobad)teten, gang

bctt fröt)tid)en ©fjaraiter beS fßoten üerteugneten.

©S mod)te mot mit 3)îitternad)t feilt, atS ber alte fßatter, bat fid)

bic lUanctt aus bent testen Dorfe, burd) mctdjeS fie geïomtnen marett, als

ffütjrcr mitgenommen fatten, fein ©ter anf)ictt unb auf cht (Scbäubc geigte,

mctdfcS auf einer 2(ttt)öl)c mitten itt ber ©bene einfallt baftanb. „DicfcS

©dftofj", fagte er, „iff eins ber fcftcften unferer (Scgcub nub ftamutt uod)

aus bett Reiten ber äJiaurctt; gegeitmärtig ift eS fBcfitgtum beS Don Stlougo

fiopeg bc (Santa, beS (Eigentümers auSgebeljntcr (Sitter ttttb SIMöitnitlingS

eines ber ebetften (Sefd)ted)tcr ©pattienS".

ßiingSuni t)crrfd)te bie tieffte ©title, bie äujfcrn, mit ©ürntdjcu uttb

Rinnen oerfefjetten fOîauern beS ©d)toffeS oerbeeften beffen QitnereS ootß

ftiiitbig, nur aus ber SDÎitte ragte ein t)of)er ©unit Ijcroor, ber mit feilten

gaf)trcid)en ©d)icjffd)arteit gemtfferutajfen alten Denen brotjtc, mctd)c fiel)

ber finftern ffefte naljtcn. Den (Eintritt bnrd) bas ©or oerfperrteit

iitädjtigc fftieget unb fdfmcrc, überS Sreitg beffmnntc etferttc Letten, bcit

bfugaug gunt ©tfßojfe fetbft eine gicuttid) tauge gngbrütfe, bic gerabe tjatb

aufgegogen mar, atS bic ittanen oor it)r anlangten. ©S tag uid)t in

©finffi'S 3(bfid)t, in bunfter dtacfjt unb einem unbefanntem ffctitbc gegetn

über (Semait gtt braud)en; er fe()icftc batjer bat üöegmeifer, ber anftüubig

bctot)iit morbeit mar, guritcf unb befafjt feinen ffteitern abgufitgcit, mit

bie mertigen ©titnben bis gum ©ageSanbrnd) unter freiem piminct t)in=

mitbringen.
©S banerte nicht tange, fo fdjintmerte int fernen Often ber juttge

iKorgcn uttb batb barauf bemerften and) bic tltaneu, baff cS int ©d)toffe

bereits tebenbig gemorben mar. üDht beut testen, meitfjinfdjattenben ttitb

üout ©d)o ücrüielfättigten (SIod'cufd)tagc ber ©urmutjr fnarrteu bie, mic

man hörte, eingerofteten ßiieget am ©ore, bie fftüget taten fid) auêeinaitber,

bic ^ugbrücfc fenft eftd), uttb auf beS ©d)tof)mäd)tcrS 9îuf: „Enemigo",*)
fteßte fid) hinter biefer bie innere 33efa^ung auf.

Dfinfft trat nur battit als ffcittb auf, meint es bic Umftiiube geboten.

,,^d) miß mit Doit Sopeg, beut ,'pcrru bicfcS ©rlßüffcS fprc'djcu", rief er

*) gante.
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forteilenden Tagcsgcstirns, die Gegend in einer wahrhaft magischen Be-

lcuchtuug zeigte. Auf den Schluchten, durch welche sich die Rcitcrschar

durchwinden mußte, lagerten bereits tiefe Schatten und die Luft war sv

reichlich mit Thau geschwängert, daß sich die mehr entfernten Gegenstände

beinahe wie hinter einem leichten Flor zeigten. Das Ganze trug in allen

seinen Einzelheiten so vollkommen das Gepräge eines südlichen Himmels-

strichs, daß die Söhne des fernen Ostens in dessen Anblick förmlich vcr-

lorcn waren und in der feierlichen Stille, welche sie beobachteten, ganz

den fröhlichen Charakter des Polen verleugneten.

Es mochte wol um Mitternacht sein, als der alte Bauer, den sich

die Ulanen aus dem letzten Dorfe, durch welches sie gekommen waren, als

Führer mitgenommen hatten, sein Tier anhielt und auf ein Gebäude zeigte,

welches auf einer Anhöhe mitten in der Ebene einsam dastand. „Dieses

Schloß", sagte er, „ist eins der festesten unserer Gegend und stammt noch

aus den Zeiten der Mauren; gegenwärtig ist es Besitztum des Don Alonzo

Lopez dc Gauin, des Eigentümers ausgedehnter Güter und Abkömmlings

eines der edelsten Geschlechter Spaniens".
Ringsum herrschte die tiefste Stille, die äußern, mit Türmchcn und

Zinnen versehenen Mauern des Schlosses verdeckten dessen Inneres voll-

ständig, nur aus der Mitte ragte ein hoher Turm hervor, der mit seinen

zahlreichen Schießscharten gewissermaßen allen Denen drohte, wclchc sich

der finstern Feste nahten. Den Eintritt durch das Tor versperrten

mächtige Riegel und schwere, übers Kreuz bespannte eiserne Ketten, den

Zugang zum Schloße selbst eine ziemlich lange Zugbrücke, die gerade halb

aufgezogen war, als die Ulanen vor ihr anlangten. Es lag nicht in

Osinski's Absicht, in dunkler Nacht und einem unbekanntem Feinde gegen-

über Gewalt zu brauchen; er schickte daher den Wegweiser, der anständig

bclohut worden war, zurück und befahl seinen Reitern abzusitzen, um

die wenigen Stunden bis zum Tagesanbruch unter freiem Himmel hin-

zubringen.
Es dauerte nicht lange, so schimmerte im fernen Osten der junge

Morgen und bald darauf bemerkten auch die Ulanen, daß es im Schlosse

bereits lebendig geworden war. Mit dem letzten, wcithinschallendcn und

vom Echo vervielfältigten Glockcuschlagc der Turmuhr knarrten die, wie

man hörte, eingerosteten Riegel am Tore, die Flügel taten sich auseinander,

die Zugbrücke senkt csich, und auf des Schloßwächters Ruf: „Unemi^o V)
stellte sich hinter dieser die innere Besatzung auf.

Osinski trat nur dann als Feind auf, wenn es die Umstände geboten.

„Ich will mit Don Lopez, dem Herrn dieses Schloßes sprechen", rief er

ch Feinde.
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über bic '©rude hinüber, mtb einer Oort ber ©d)loßmad)c entfernte fid),
um fein Verlangen an geeigneter ©telle gu melden. Der fpamfc|e ©ranbe
mar 51t ftolg, um fetbft f|erauszutreten, bort) cmbercrfeitS aud) gu oorfidjtig
unb gu fing, um fid) 31t mibcrfeijcit.; er befnifl dcdl)atb, bic Leiter ein=

:gie()cn zu laffett. Vluf biefe ©rlnubnid rief ber Sieutcuant: „«ufgefeffen!"
ber ©romoerer blicd unb mir ber 23lttg marcit bic Ulanen auf iferen fßferben
itnb ritten mit gefentten gäfedein bnrd) bad finfterc ©or. Dftnffi, cin=

geben! ber fßflirf)tcu eined fyübrers, ftclltc üor aflent bic nötigen ißorpoften
unb 5fetad)en aus unb folgte bann ber ©inlabung tn bad innere bed

©dfloffed, an beffert ©ingang ifei ber iperr bcffelben erwartete.
Sopeg, ein nod) rüftiger ©reid, trat beut jungen Offizier einige

©ri)ritte entgegen unb neigte tcidjt den fèopf, otjnc den mit ^ebern ge

fd)Hiücften fput abzunehmen, Durch ben Degen an ber ©cite fdjien er
anbenten gu motten, baß er fid) nicljt aid ©efangenen betrachte und èbenfo

menig ermatte, atd toldier behaubelf \u merbeu. Ofinffi erf'annte teidjr
bad ©chmierige in ber. Sage feines neuen äöirtd Unb ehrte in it)m fomot)t
ben edjteit ©panier mie aud) bad achtunggebietende filter: er bat baper
feiner fXnmcfcnl)cit megeu um ©ntfd)uibigimg und fügte bic Sferfid)erung
f)ingu, baß er für bad gute 5öcnet)men feiner Sente ftepe.

©emeffenen ©djrittd führte Sopeg feinen jungen ©aft bnrd) eine

lange .pulle unb einige fjimmer nrid) einem großen ©aale, beffen fyuß=
boben mit einer aitdgefnd)t fd)önen SOïofait'arbeit ausgelegt mar, bic etmad

eingefenfte hölzerne Dccfc dagegen tum bieten ilfurutorfäülen getragen
tourbe, Illings. an ben 'iSfinben Ifer ^ngen oiel große Oelgemälbe in
fünfte oll gcfd)itit}ten Cabmen, meld)c fofort ©fiuffi'd Stufmerffamfeit auf
fid) gogen. Doit Sopeg, mclrl)cr biefe nidjr optic 5K'oT)lgefalten demerit
hatte, beutete bic einzelnen iHilber unb fngte ; ,,©ic fetjcii l)ier bie lange
Üfeil)c meiner Vorfahren. Diefer l)ier, ber ©rftc, ift jener Sopeg, meld)er
fid) 1286 in ben ©d)tad)fen gegen S(bcul)ubt), ben llJlaureutöuig, berühmt
gemad)t f)at ; ber ffeueite mar Üicgeut oon SOÎauritanien ; in beut baitebeu

|)angeubeu erbliden ©ic ben ©roherer oon Dran in flfrifa, benfetbeu,
mctcfjer bie golbene Metre, bie i()iu über bie söruft h&gt, aud ben .peinben
bed Ä'arbinatd ïiméneg empfing unb bie außer biefem; hoffen ©itrbentriiger
inciter uiemattb im großen fpanifdfen 9ïeid)e befaß; ber darauf folgende

ift ber ipclbenuuitige, mcld)er fid) uad) beut bartniiefigeu ©eetreffeu bei

SHalaga in bie Su ft fpreugte, um nirf)t beut feinde in bie pciitbe gu
fallen, unb Reiter bort dicht am fyeuftcr eublid) ift ber uufterblidje iöadeo
be ©atita, ber unter ber ,ylaggc feined ztönigd, ©manuel'd bed ©lücftidicn,
1498 au ber Stifte iKalabar and Saud ftieg unb 26 3'ahre fpeiter aid

Ißigelonig non ^nbieit in ®oa ftarb".
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über die 'Brücke hinüber, und einer von der Schloßwnche entfernte sich,

um sein Verlangen an geeigneter Stelle zu melden. Der spanische Grande
war zn stolz, nm selbst herauszutreten, doch andererseits auch zu vorsichtig
und zu klug, mit sich zn widersetzen; er befahl deshalb, die Reiter ein.
iziehen zu lassen. Ans diese Erlaubnis rief der Lieutenant: „Aufgesessen!"
der Trompeter blies und wie der Blitz waren die lllnnen auf ihren Pferden
und ritten mit gesenkten Fähnlein durch das finstere Tor. Osinski, ein-
gedenk der Pflichten eines Führers, stellte vor allem die nötigen Vorposten
und Wachen ans und folgte dann der Einladung in das Innere des

Schlosses, an dessen Eingang ihn der Herr desselben erwartete.
Lopez, ein noch rüstiger Greis, trat dem jungen Offizier einige

Schritte entgegen und neigte leicht den Kopf, ohne den mit Federn ge-
schmückten Hut abzunehmen. Durch den Degen an der Seite schien er
andeuten zu wollen, dap er sich nicht als Gefangenen betrachte und ebenso

wenig erwarte, als solcher behandelt zu werden. Osinski erkannte leicht
das Schwierige in dcr^Lagc seines neuen Wirts und ehrte in ihn: sowohl
den echten Spanier wie auch das achtunggebietende Älter; er bat daher
seiner Anwesenheit wegen um Entschuldigung und fügte die Versicherung
hinzu, daß er für das gute Benehmen seiner Leute stehe.

Gemessenen Schritts führte Lopez seinen jungen Gast durch eine

lange Halle und einige Zimmer nach einem großen Saale, dessen Fuß-
bodcn mit einer ausgesucht schönen Mosaiknrbeit ausgelegt war, die etwas
eingesenkte hölzerne Decke dagegen von dicken Marmorsäulen getragen
wurde. Rings, an den Wanden her hingeil viel große Oelgemälde in
kunstvoll geschnitzten Rahmen, welche sofort Osinski's Aufmerksamkeit aus
sich zogen. Don Lopez, welcher diese nicht ohne Wohlgefallen bemerkt

hatte, deutete die einzelnen Bilder und sagte: „Sie sehen hier die lange
Reihe meiner Vorfahren. Dieser hier, der Erste, ist jener Lopez, welcher
sich 1236 in den Schlachten gegen Äbcnhudh, den Maurenkönig, berühmt
geinacht hat; der Zweite war Regent von Mauritanien; in dem daneben

Hangenden erblicken Sie den Eroberer von Oran in Afrika, denselben,
welcher die goldene Kette, die ihm über die Brust hängt, ans den Händen
des Kardinals Dmenez empfing und die außer diesem hohen Würdenträger
weiter niemand im großen spanischen Reiche besaß; der daraus folgende
ist der Heldenmütige, welcher sich nach dem hartnäckigen Scetresfen bei

Malaga in die Luft sprengte, um nicht dem Feinde in die Hände zu
fallen, und Jener dort dicht am Fenster endlich ist der unsterbliche Vaseo
de Gamn, der unter der Flagge seines Königs, Emannel's des Glücklichen,
14Z8 an der Küste Malabar aus 'Land stieg und 26 Fahre später als
Vizekönig von Indien in Goa starb".
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QMprcnb bcr alte Sopeg mit fieptbarem ©tolgc biefe Erläuterungen
gab, patten fiep bie baS ©tploß bewoprtenben grauen leife in bas anftofenbe
©eutaep begeben, um, menu amp nur bitrep baS Scplüffellocp, ben unermartet
eingebogenen ©aft git fepen unb einer Prüfung gu unterwerfen. Site bie
Ulanen buret) baS 3bor cinrittcn, patte fiep bcr locibliepc ©eil ber SSewopner
bcr SJefte auS gurept oar bent fremben Dfftgier freilicp bis in bie cnt=

fernteftcn SBint'el bes ©ebiiubeS guriiefgegogeu, boep bie Neugier, luelepe in
Spanien eine ebettfo grope Wolle fpielt wie aitberWärtS, patte balb bie Ängft
befämpft unb bie grauen breifter gciuaept. Sic ©efcllfepuft, welepe aus
gfibora, bcr einzigen ©oepter Sopeg', gwei iprer 23ermahbten unb einigen
grüttleirt aus altem ©efepleepte, welepe burrp ipre bcfeprüufteit lBermögenS=
üerpältniffc auf fepr befrpeibene Änfpriicße angcwiefeit waren unb in beut

Saufe bcS apucuftolgcn ©rauben eine greiftatt gefnnben patten, beftanb,
tonnte bcr 33erfnepung niept lange wiberftepen unb war cmgenepm iiberrafept,
ate fie in beut feinblicpent Weiter einen jungen, fräftigen, bliipenben fDîanit
non fepr empfcpleubcm Äcußern crblicCte, in beffen oon blonbeu Sotten
umfepatteten, im ftriegSlcbcu etwas gebräunten $ügen fiep ebenfo Diel

jugenblieper tjpelbenmut auSfpraep, wie bie blauen Äugen baS SSorpanben=

fein fanftercr ©efiiple uerrieteu, itttb bem cnblitp bie tnappanliegenbe,
fleibfame Ulanenuniform fowie ber fett in bie ipüße ftepenbe ©epnurrbart
norp einen Wcig ntepr gaben.

gfibora, breifter unb oicMept auep weniger gcbulbig als ipre
©efäprtinuert, fafgte fiep gitcrft ein .perg unb trat tu bert ©aal. g pre

Srfcpeinung war eine in jeber pinfiept angiepenbe; ein leicpter, blenbenb

weißer, bis in bie pälfte ber ©tint reiepenber unb ttaep pinten ttatpläffig
guriufgeworfcttci ©cpleicr erpöpte itoep bie ©cpwarge ber reiepett Sotten,
welepe unter bemfelben peruorquolfen unb auf bie Bollen lilienfarbigen
©cpitltern perabfielen, ber ©aug war gemeffett unb würbcuoll unb in
iprem ©ruße lag bei einer gewiffett guriicfpaltitug unenbltcp Biel Änntitf,
igfibora'S tölief mußte bei gebellt, ber ipr iit bie großen, feßwargert Äugen
feßoute, Siebe erWeefeu, aber eine Siebe, bie es gern öermetbet, fiip in
Sßorten auSgufprecpen unb welepe es oorgiept, tut Stillen unb uubemerft

gtt pulbigen.

Dfinffi War iit ben Ättblicf beS DJMbrßenS, in welrpent fiep ebenfo

fepr ber Sparafter bcS ©übenS wie bie fpmtifcpe ©ranbegga auSfprmp, wie

oerloren; feine löewunbernng ließ iptt fclbj't battu noep niept, ober Bielmepr
erft reipt niept SBortc finbett, als gfibora ipu offen itttb bre'ift anfap. ES

war ipm, als pätte ipu irgeitb eine.uitfirptbare, gaitberifepe fOfaept umgarnt
unb pemntte jebe freie Bewegung. 101 eine ©oepter, fagte ©)ott Sopeg,
tnbent er mit einer panbbeweguttg gfibora beut ©afte Borftellte, ift [eiber
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Während der alte Lopez mit sichtbarem Stolze diese Erläuterungen
gab, hatten sich die das Schloß bewohnenden Frauen leise in das anstoßende
Gemach begeben, um, wenn auch nur durch das Schlüsselloch, den unerwartet
eingezogenen Gast zu sehen mW einer Prüfung zu unterwerfen. Als die
Ulanen durch das Tor einritten, hatte sich der weibliche Teil der Bewohner
der Beste aus Furcht vor dem fremden Offizier freilich bis in die eut-
ferntcsten Winkel des Gebäudes zurückgezogen, doch die Beugter, welche in
Spanien eine ebenso große Rolle spielt wie anderwärts, hatte bald die Angst
bekämpft und die Frauen dreister gemacht. Die Gesellschaft, welche aus
Jsidora, der einzigen Tochter Lopez', zwei ihrer Verwandten und einigen
Fräulein aus altem Geschlechte, welche durch ihre beschränkten Vermögens-
Verhältnisse auf sehr bescheidene Ansprüche angewiesen waren und in dem

Hause des ahncnstolzen Granden eine Freistatt gefunden hatten, bestand,
konnte der Versuchung nicht lange widerstehen und war angenehm überrascht,
als sie in dem feindlichem Reiter einen jungen, kräftigen, blühenden Mann
von sehr empfehlendem Aeußern erblickte, in dessen von blonden Locken

umschatteten, im Kriegslebcn etwas gebräunten Zügen sich ebenso viel
jugendlicher Heldenmut nussprnch, wie die blauen Äugen das Vorhanden-
sein sanfterer Gefühle verrieten, und dem endlich die knappanliegende,
kleidsame Ulanenuniform sowie der keck in die Hohe stehende Schnurrbart
noch einen Reiz mehr gaben.

Jsidora, dreister und vielleicht auch weniger geduldig als ihre
Gefährtinnen, faßte sich zuerst ein Herz und trat in den Saal. Ihre
Erscheinung war eine in jeder Hinsicht anziehende; ein leichter, blendend

weißer, bis in die Hälfte der Stirn reichender und nach hinten nachlässig

zurückgeworfener Schleier erhöhte noch die Schwärze der reichen Locken,

welche unter demselben hervorquollen und auf die vollen lilienfarbigcn
Schultern herabfielen, der Gang war gemessen und würdevoll und in
ihrem Gruße lag bei einer gewissen Zurückhaltung unendlich viel Anmut.
Jsidora's Blick mußte bei Jedem, der ihr in die großen, schwarzen Augen
schaute, Liebe erwecken, aber eine Liebe, die es gern vermeidet, sich in
Worten anszusprcchen und welche es vorzieht, im Stillen und unbemerkt

zu huldigen.

Osinski war in den Anblick des Mädchens, in welchem sich ebenso

sehr der Charakter des Südens wie die spanische Grandezza anssprach, wie

verloren; seine Bewunderung ließ ihn selbst dann noch nicht, oder vielmehr
erst recht nicht Worte finden, als Jsidora ihn offen und dreist ansah. Es
war ihm, als hätte ihn irgend eine.unsichtbare, zauberische Macht umgarnt
und hemmte jede freie Bewegung. Meine Tochter, sagte Don Lopez,
indem er mit einer Handbeweguug Jsidora dem Gaste vorstellte, ist leider
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Der legte Sprößling uitfers Stamms. Steter ,£>err, fuftr er, îid) p bem

SKäbtgen reenbenb, fort, in als eins jener pglracgen Opfer, roelcfte rief) ber

Äaifer ber ffrattgofett anserjegen fiat, um fiel) mit igrer fpülfe uon Stufe

p Stufe p ngratngen; biefe .çerren fegten Die Sirffigfett für öen Sgein
ein uns roeigett einer eiteln tnoffnung Öeben unb 3?ertnögeu. Oer ,v>err

ift citt i«ole unb franpüfeger Of fig kr! fftacb furger, fid) in Ben ge=

wögnligert normen beroegenber, mit ;prücfgalning geführten Untergattung,
befagl Son llopeg feinem alten Steuer, Der pgleitf) Das Stmt Des Stglop
auffegers uenualtete, Den (Seift in bie für igrt beftinunten ;} immer p geleiten,
unb tagte beim "Äbfgieb : Sie formen in betreff igrer Sigergeit in meinem

Saufe unbeforgt fein. C gereift, fügte jgftbora gingu, roir neginen Sie
als Uoleit, niegt aber als t'capoleon's Sölöner auf. ^gre Seftigle muffen
mit ben unferigen uiel ikrreanbtes gaben! îOctt biefen "Sorten maegte fk
eine leiegte, fegon weniger fönttltcge "Serbtugung unb enrfdpoaitb Ben "Äugen

bes jungen Ofngkrs, in bei")en aufgeregtem Innern fie ibr ißtlb guriitflkp
tttib uieUetdg — bas feinige tnitnagm. Oftnffi begab fieg auf fein gintmer.
Seit einem "J)cottar fegon waren unter fein Saig gefomtnen unb batte Die

legten betben "Jiäfgte Dollfomtnen figlaftcs gugebragt : er rearf füg besgalb

auf fein gager, Dorf) Der Stglaf flog feine Äugen, (fin DkDattfe nur
erfüllte tgn, ein Ätlb uerfd;eutgte alle anDern — fgfibora.

(Ss gibt im menfgligen geben roogl Äugenbltefe, Die über imfere

gange •jufrntft entftgeiben, (Smpnnbitngen, reeige mit Der Ärojft unb

Scgnclligfett Des eleftriigen jymtfens bis in bie gegetmften Siefen unterer
Seele bringen. Siefer junge ".'Jcatttt ift für jenes tÖcabigeris beftimmt,
unb untgefegrt (Sott ftgeint biefe betben Seien regt abficgtlicg fürcinauber
gefgaffett ,gu gaben; fie begegnen fig fgeinbar gufällig, bog Dies 3"'
fainmenireffen ift fo, als glitten fie fig, non einem tgneit imbcfanmeti

(Gefügte geleitet, auffingen ttttb finbett muffen ; igrt" Sergen tglagen beim

erften Slid füreinanber unb fdtlicüett ein Süubutg, uott wetegem fie agnen,

baff es felbft ber Sob niigt lofett Werbe — —
Sie Sagrgeit bes eben Okfagteu ftigfte ber junge sfrieger in igrer

gangen Starfe. Ser (Sinlabung, bei Sttge gtt erftgetnen, lüftete Oftnffi
tiigt fyolge. Um einer Begegnung aus beut Sege gtt gegen, lieg er füg

entfigulbigen, Denn er füblte nur gtt beutlig, baff er bereits bie Serrfgaft
über ficti felbft oevlorett gatte unb gier feines Siethens nidjr fein bnrfte,
reertrt er bisger für geilig gegoltene AkrpflidKungen erfüllen wollte. Ser
Sag Berftojg igm unter Ihtruge; im ßwiefpaft mit füg felbft, unb bürg
bie in feinem Mopfe wilb bnngeinanberjngenbeu @ebanfen an fitft irre
geworben, fugte er gjerftreuiiitg, ®etiiubinig unter feinen Solbatcu. Sog
Devgebetts ; bie lUagt brugte igm ebettfo wenig bie erfegnte "Äuge, fie
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der letzte ZpröUing unsers Ztamms. Dieser Herr, fuhr er, sich zu dem

Mädchen wendend, fort, in als eins jener zahlreichen Opfer, welche sich der

Kaiser der Franzosen auser>ehen har, um sich mit ihrer Hülse von stufe
zu Druse zu schwingen: diese Herren setzten die Wirklichkeit für den schein
ein und weihen einer eireln Hoffnung lieben und Permögen. Der Herr
in ein Pole und französischer Offizier! Nach kurzer, sich in den gc-
ivöhnlichcn formen bewegender, mit Zurückhaltung geführten Unterhaltung,
befahl Don Lopez seinem alten Diener, der zugleich das Ämr des Dchlosst

aussehers verwaltete, den Gast in die für ihn bestimmten Zimmer zu geleiten,
und sagte beim Abschied: Die können in betreff ihrer Düsterheit in meinem

Hause unbesorgt sein. L gewiß, fügte Isidora hinzu, wir nehmen Die
als Polen, nicht aber als Napoleon's Döldner aus. Ihre Gefühle müssen

mir den unserigen viel Verwandtes haben! Mit diesen Worten machte sie

eine leichte, schon weniger förmliche Perbeugung und entschwand den Äugen
des jungen Offiziers, in besten ausgeregtem Innern sie ibr Bild zurückließ
und vielleicht das seinige mitnahm. Osinski begab sich aus sein Zimmer.
Deir einem Monat schon waren unter kein Dach gekommen und hatte die

letzten beiden 'Nächte vollkommen schlaflos zugebracht: er warf sich deshalb

auf sein Lager, doch der Dchlas floh seine Äugen. Ein Gedanke nur
erfüllte ihn, ein Bild verscheuchte alle andern — Isidora.

Es gibt im menschlichen Leben wohl Äugenblicke, die über unsere

ganze Zukunft entscheiden, Empfindungen, welche mit der .Kraft und

Schnelligkeit des elektrischen Funkens bis in die geheimsten Tiefen unserer
Deele dringen. Dieser junge Mann ist für jenes Mädchens bestimmt,

und umgekehrt! Gort scheint diese beiden Wesen recht absichtlich füreinander
geschaffen zu haben: sie begegnen sich scheinbar zufällig, doch dies Zm
sammcnlreffcn ist so, als hätten sie sich, von einem ihnen unbekannten

Gefühle geleitet, aussuchen und finden müssen: ihre Herzen schlagen beim

ersten Blick füreinander und schließen ein Bündniß, von welchem sie ahnen,

daß es selbst der Tod nicht lösen werde — —
Die Wahrheit des eben Gesagten suhlte der junge -Krieger in ihrer

ganzen 'stärke. Der Einladung, bei Tische zu erscheinen, leistete Osinski

nicht Folge, lim eitler Begegnung ans dem Wege ,zn gehen, ließ er sich

entschuldigen, denn er fühlte nur zu deutlich, daß er bereits die Herrschast

über sich selbst verloren hatte und hier seines Bleibens nicht sein durste,

wenn er bisher für heilig gehaltene Verpflichtungen erfüllen wollte. Der

Tag verfloß ihm unter Unruhe: im Zwiespalt mir sich selbst, und durch

die in seinem -Kopse wild durcheinanderjagendcn Gedanken an sich irre

geworden, suchte er Zerstreuung, Betäubung unrer seinen Doldmen. Doch

vergebens z die Nacht brachte ihm ebenso wenig die ersehnte Nuhe, sie
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bermeprte nur nod) bic Stufregung, in toeldjer cr fid) befnnb unb fo fprang
er gnlept unmutig bout Säger auf unb trat tit ben um ben ©djlofjpof
laufenben Säulengang pùtaud, um in ber DSacptluft Sütberung für feine

gepreßte ©ruft gu fudjett. T)er Rimmel mar rein, ber ©îonb belcudftetc
mit fünftem ©djeine bie ©egcnftänbc untrer unb eilt leidjter SBinbpaud)

fpielte mit ben ©tattern ber Düben unb S'affanien. SÜBcit in ber gfernc

fdjimmerten bic fÇeuer ber ©uerrillad unb bie tiefe ©title lrmrbe nur
gumeilcit burd) ein „Kloidzie!" (SEBcr ba.!) unterbrochen, méldjed bie um
bie SOÎnuern bed ©djloffed permit unb meiterpiu aufgehellten 2Bad)cn eilt-

anber guricfeit.

Qu buffered ©acpbenf'en berfunïett pört ber junge Offizier plöpltcp
ben Ton einer meibltcpen ©timmc. Unmitttürtid) bnrcpgucft cd ipn unb

cr teuft belt eiteubeu ©dpritt bortpin, Doit moper ber Saut fommt. Sein

greifet, er gehört $fibora an, bic mit melobifcpcr ©timmc eilt Sieb

fingt, in mcldjcnt fid) ©angen unb ©epnfucpt audfpreopcn unb bic biefc mit

leicpter, boefj geübter fpanb auf ber ©uitarre begleitet. Den mieberpolten

9îefrain: „Tierra nativa",*) tjob fie jebedmal gang befonberd unb gleidjfaitt
ftagcnb perbor. „Tierra nativa" — micbert)ottc Dfiitffi mit einem tiefen

©cufger - mie fern tiegft bit mir peute! Tod) bu, bic bu bad ©atcrloitb

befingft, bu märeft ein ©ngcl bort mie pier ff" fortmäprenbem inucrit

Kampfe mit fid) fetbft fcpltcp beut jungen fßolett bic 3cit pin, atd meint

it)r bie ffflügel mit ©tei bcfdjrocrt gemefen mären, ffunt Uitgtücf gab cd

auçp für feinen Tatenburft ïeinertei ©efdjäftigung, bénit ringdunt perrfdjtc
ber Boltfommenftc triebe; bie l)cruinftreid)enbeit ©äitbeit pattcit itjr Singen*

mer! üornepmlid) auf bic ipauptarmee geridjtet, meldje fid) tangfam ltod)

©üboften gu bemegte.

fffibora mürbe bort Tag gtt Tag unbefangener unb gutrautieper

gegen ben neuen ©oft unb aud) tpr ©ater fdjicn glçidjfalld mepr unb

mepr Söoplgefaücn an beffen Umgänge gu finben. Tier ebte ©parafter
bed jungen ©tanned, fein feiitcd, rüctfidjtdbolled ©cucpmcn, fomie bic fid)

bei jeber ©elegenpeit funbgebenbe ftrenge fïtccptlicplcit unb gebiegette ©itbung

berfdjafften ipnt fdjnett bed alten ©tanned Söoplmolleit,. bad man faft

grreünbfcpaft nennen burfte. fffibora mieberpolte auf Dfinffi'd Bitten

gern unb oft bad Sieb, metdjed in jener ftürmifepen ©aept einen fo tiefen,

bteibenben ©iubrnef auf ben fern Dom ©aterlaitbe Söeilenbcn gemadjt patte

uitb forberte biefen gemopttücp gttr Begleitung auf, menu fie mit ipretit

©ater einen ©ang burd) ben nudgebepnten ©cpioßgarteu madjtc. Tcutlid)

genug lad Dfinffi in ben Singen bed fpanifdjcu ©tabdjend, baft er ipr

ttidjt gleichgültig fei unb and) bie fetjeinbar unbefaugenfte Unterhaltung, ein

*) SSatertanb.
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vermehrte nur noch die Aufregung, in welcher er sich befand und so sprang
er zuletzt unmutig vom Lager auf und trat in den um den Schloßhof
laufenden Säulcngang hinaus, um in der Nachtluft Linderung für seine

gepreßte Brust zu suchen. Der Himmel war rein, der Mond beleuchtete

mit sanftem Scheine die Gegenstände umher und ein leichter Windhauch
spielte mit den Blättern der Oliven und Kastanien. Weit in der Ferne
schimmerten die Feuer der Guerrillas und die tiefe Stille wurde nur
zuweilen durch ein „iküo iàis!" sWer da!) unterbrochen, welches die um
die Mauern des Schlosses herum und weiterhin aufgestellten Wachen ein-

ander zuriefen.

In düsteres Nachdenken versunken hört der junge Offizier plötzlich
den Ton einer weiblichen Stimme. Unwillkürlich durchzuckt es ihn und

er lenkt den eilenden Schritt dorthin, von woher der Laut kommt. Kein

Zweifel, er gehört Jsidora an, die mit melodischer Stimme ein Lied

singt, in welchem sich Bangen und Sehnsucht aussprcchcn und die diese mit

leichter, doch geübter Hand auf der Guitarre begleitet. Den wiederholten

Refrain: „Dierru nntivnZ^) sie jedesmal ganz besonders und gleichsam

klagend hervor. „Tisrrn rmtivu" wiederholte Osinski mit einem tiefen

Seufzer - wie fern liegst du mir heute! Doch du, die du das Vaterland

besingst, du wärest ein Engel dort wie hier! In fortwährendem innern

Kampfe mit sich selbst schlich dem jungen Polen die Zeit hin, als wenn

ihr die Flügel mit Blei beschwert gewesen wären. Zum Unglück gab es

auch für seinen Tatendurst keinerlei Beschäftigung, denn ringsum herrschte

der vollkommenste Friede; die herumstreichenden Banden hatten ihr Augen-
werk vornehmlich auf die Hauptnrmcc gerichtet, welche sich langsam nach

Südosten zu bewegte.

Jsidora wurde von Tag zu Tag unbefangener und zutraulicher

gegen den neuen Gast und auch ihr Vater schien gleichfalls mehr und

mehr Wohlgefallen an dessen Umgänge zu finden. Der edle Charakter
des jungen Mannes, sein feines, rücksichtsvolles Benehmen, sowie die sich

bei jeder Gelegenheit kundgebende strenge Rechtlichkeit und gediegene Bildung
verschafften ihm schnell des alten Mannes Wohlwollen, das man fast

Freundschaft nennen durste. Jsidora wiederholte auf Osinski's Bitten

gern und oft das Lied, welches in jener stürmischen Nacht einen so tiefen,

bleibenden Eindruck auf den fern vom Vaterlande Weilenden gemacht halte

und forderte diesen gewöhnlich zur Begleitung auf, wenn sie mit ihrem

Pater einen Gang durch den ausgedehnten Schloßgarteu machte. Deutlich

genug las Osinski in den Augen des spanischen Mädchens, daß er ihr

nicht gleichgültig sei und auch die scheinbar unbefangenste Unterhaltung, ein

*) Vaterland.
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abftcbtdlod fjingemorfened 35?ort, cntfdEjtcicrtcn tl)tn, it>nS ggftbora groar nidjt
audgufpredjen magic, mad tnbeft ifjr ganged £>evg erfüllte, ©er junge

Dffigier ermiibetc cnblid) in bent feine Sräftc überfteigenbem Kampfe ; er

folgte beut ©range feiner ©cfüljlc ttnb überlieft cd ber 2lflmad)t, gu cut-

fdjeiben, ob er ben eingegangenen Ijeiligcn ikrpflidRmtgcn untreu merbett

ttnb bafür einer tljnt fo monntge ßuf'unft bcrfprcdjcttbcn Hiebe leben ober

btefer, tnenn and) mit gerriffenem .Sbcrgcn, entfagen, iljre Soduttgen im

©djtttertergelltrr unb Sanoncnbonttcr erftiefen fällte.

Ofintti ntadjte fjäufig Slusflüge in bic nädjfte Umgebung, um bic

andgeftellten SBSadjen gu infpigieren. ©icd benu^tc fdjon fgfibora unb

erbat fid] non i()m bie Erlaubnis, ifjn babei gu Sßferbe begleiten gu bürfen.
©te Eintmlftgung tourbe natürlid) mit fyreuben gegeben unb fgfibora lieft

fid) bei ber erften ©efegenljeit iljren Stebfingdrenner, einen flehten feurigen

falben mit mildjtoeifjer SfRälpte fälteln, tun unter irgenb gu billigenbem
Sßortoanbc mit bem beliebten allein fein gu formen. ©o ritt bad Sßaar

benn finaud, balb, int f)îaufrf)c bed fetigen Slugcnblicfë, ber einen ©ebattfen

an bic 3ufuuft nidft auffontmeu lieft, cd ben Jierett überlaffcnb, bett

iljtten beliebigen Söeg eingufdjlageit, balb mit oerbängtent $ügcl baf)tnjngenb,

als gelte cd ein (5?lücf gu erfjafcEjctt, bad ifjïteit {eben Stugeitblicf aud ben

fpänbcu fdjlüpftc. ©er SRitt mar für bie Siebettben ein fofgcnfdjmcrcr,
bemt er gab SBcrantaffung gu einem ®cfüf)[daustau|d)c, itt mclctjcm beibc

fid) neben iljrer Siebe aud) iljrer Hoffnungen unb ^Befrachtungen beutlid)

bemujtt mürben.

gtfibora tonnte ttid)t mcljr gmcifeltt, baft Dfinffi für fie lebe, für

fic allein leben merbe. ggtt biefer llcbcrgeugung marf fie fid) ifjrem 3?ater

gu ffaiften unb tat cht ©cftänbttid, beffen fçnpnlt bicfciit längft fetjon feilt

©clichmtid meljr mar, iljtt affo aud) burdjaud nid)t überrafdjen fomttc.

©er alte SDîann bliefte bad ängftfid) auf eine Slntmort m.artcnbc 2Räbcf|cit

lange priifcnb au unb fagte bann mit fid)tlidier fRüffrung: DRein Stub,

bit mcijtt, baft id) aujtcr bir ntemanb meiter auf ber 2Sclt habe, ber meinem

fSergett nalje ftcljt; mad id) bicr liebte, iff mir bereitd oorattgegangen.

©ein ©liid ift bad cingigc, mad ntid) nod) bcfdiäftignt fault, bcfdjäftigen

muft; allein bad ©tiid, meldjed bit erfaftt gu fjabeit gfaubft, beruht cd

nid)t oiellciclit auf einer angcitblidlidjcn ©äufd)ung? Sßritfc beitte Sage

uttb biejcitigc Ofittffi'd, mirf einen SBlid auf bic gegenmürtigen politifdjcit

©crt)ä(tuiffc, auf bie Entfernung unb 23erfcE)iebcnf)cit ber beibert SRation.cn,

mcldjctt ihr angehört Ipoffft bu im Ernftc, bett 'SDîann beiher Söaijl gu

bemegett, in unferm Sanbe gu bleiben ober oermagft bit cd mirftid), ittbent

bu beinc $ufunft an biejenigen cined fÇrcmbcn fetteft, mit meißeln mir

erft frage $cit befaunt finb, bebten alten SBater gu ücrlaffen, bem fcifjc
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absichtslos hingeworfenes Wort, entschleierten ihm, was Isidora zwar nicht

auszusprechen wagte, was indeß ihr ganzes Herz erfüllte. Der junge

Offizier ermüdete endlich in dein seine Kräfte übersteigendem Kampfe; er

folgte dem Dränge seiner Gefühle nnd überließ es der Allmacht, zu ent-

scheiden, ob er den eingegangenen heiligen Verpflichtungen untreu werden

und dafür einer ihm so wonnige Zukunft versprechenden Liebe leben oder

dieser, wenn auch mit zerrissenem Herzen, entsagen, ihre Lockungen im

Schwcrtergcklirr und Kanonendonner ersticken sollte.

Osinski machte häufig Ausflüge in die nächste Umgebung, um die

ausgestellten Wachen zu inspizieren. Dies benutzte schon Isidora und

erbat sich von ihm die Erlaubnis, ihn dabei zu Pferde begleiten zu dürfen.

Die Einwilligung wurde natürlich mit Freuden gegeben und Isidora ließ

sich bei der ersten Gelegenheit ihren Lieblingsrcnncr, einen kleinen feurigen

Falben mit milchweißer Mähne satteln, um unter irgend zu billigendem

Vorwandc mit dem Geliebten allein sein zu können. So ritt das Paar
denn hinaus, bald, im Rausche des seligen Augenblicks, der einen Gedanken

an die Zukunft nicht aufkommen ließ, es den Tieren überlassend, den

ihnen beliebigen Weg einzuschlagen, bald mit verhängtem Zügel dahinjagend,

als gelte es ein Glück zu erhäschen, das ihnen jeden Augenblick aus den

Händen schlüpfte. Der Ritt war für die Liebenden ein folgenschwerer,

denn er gab Veranlassung zu einem Gcfühlsaustauschc, in welchem beide

sich neben ihrer Liebe auch ihrer Hoffnungen und Vcfürchtungen deutlich

bewußt wurden,

Isidora konnte nicht mehr zweifeln, daß Dsinski für sie lebe, für
sie allein leben werde. In dieser Ueberzeugung warf sie sich ihrem Vater

zu Füßen und tat ein Geständnis, dessen Inhalt diesem längst schon kein

Geheimnis mehr war, ihn also auch durchaus nicht überraschen konnte.

Der alte Mann blickte das ängstlich ans eine Antwort wartende Mädchen

lange prüfend an und sagte dann mit sichtlicher Rührung: Mein Kind,

du weißt, daß ich außer dir niemand weiter auf der Welt habe, der meinem

Herzen nahe steht; was ich hier liebte, ist mir bereits vorangegangen.

Dein Glück ist das einzige, was mich noch beschäftigen kann, beschäftigen

muß; atiein das Glück, welches dn erfaßt zu haben glaubst, beruht es

nicht vielleicht auf einer augenblicklichen Täuschung? Prüfe deine Lage

und diejenige Dsinski'S, wirf einen Vlick auf die gegenwärtigen politischen

Verhältnisse, aus die Entfernung und Verschiedenheit der beiden Nationen,

welchen ihr angehört! Hoffst du im Ernste, den Mann deiner Wahl zu

bewegen, in unserm Lande zu bleiben oder vermagst du es wirklich, indem

du deine Zukunft an diejenigen eines Fremden kettest, mit welchem wir

erst kurze Zeit bekannt sind, deinen alten Vater zu verlassen, dem
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beutet Sffjnen ben (Rüden gu fefjrcti, um Rimberte non Steilen meit in ein

Lanb gu gießen, beffen Semol)itcr unb bereit Sitten uttb Oocbrciudjc bit
nöttig fremb firtb, unb bort, cinfamftetjenb, gulctgt oiettcidjt itod) bie traurige
(irfatjrmtg gu inadjcn, bafj bie (jkfütjtc, noit metdjen bu glaubft, fie

mufften betn Leben Überbauern, nur Täufdjmtg gewefen firtb unb ebertfo

lcid)t erfaltcit föttnen, lute bie Sef)nfud)t und) beut Satcrtanbc bei btr fid)

regen tnirb •

2(d), SSatcr, rief btc auf ben .Httieett (tegenbc ^ftbora, bereu Sc ige

ber Sdjmerg, meldjcr fid) tit tfjrett „ßügeit ausprägte, nod) crt)öt)t [jatte,
beitt 2Mte ift mir Zeitiges ©efetg, bod) meinem Tafeilt basjenige gu cut-

gietjen, ittoburd) es für nttd) uott 2öcrt ift, bas, Sater, wirft bu nidjt motten!

ßtrlajs mir bie Sntfdjcibung bis morgen, mein .Hiitb, entgegnete

Toit Lopeg; ben Sdjritt, wetdjen bu gu tun beabfidjtigft, tut man nur
cinutat int fiebert. Sr bebarf ber llebeidegung Sctt einem .Hüffe auf
bes SRabdjens Stirn entfernte er fid).

2(ud) Qfibora gog fid) gurücf unb fat) ait biefem Tage ben ©elicbtctt

nid)t mefjr. Tie Sadjt oerbradite fie in beut Pommer, metdjes an bas=

jentge ftiejj, roeldjes iljr Satcr bewohnte unb wo fie, oont Sdjtafc geflogen,

fognfagen bie fßenbelfdjtotngungen ber attertûmtidjcu iüanbufjr nad)gät)ttc,

um fd)itelter ben Morgen tjeranfgubefdjwören. SergebüdjeS Semütjen

Tie ffeit fyiett ifjren gemeffeneit Schritt, ber freiüdj Qfiboren ein

Sdjnedengang gu fein fcfjicn, unb bas oon ber IIirgeit)if)£)cit itjrcs
©efdjicfs gefolterte Mäbdjert töfdjtc batb bie Sergen aus, um eine Sttljc

gu finbett, metd)e bie aufgeregte fßfjantafie non tljrcm Lager fdjeudjte, batb

günbete fie fie, ptôçlid) aufgefd)recft, ait ber oor bem Muttergottcsbilbc
brennenben 2(mpet mteber an unb fattf gutetgt, bie .pänbe gur .peitigen

Jungfrau ausftrccfenb, betettb nieber.

Pjur beftimmten Stunbe fteüte fid) igfibora int (Smpfangsgimmcr

gum ffrübftüd ein uttb fanb bafetbft bereits itjreu Sater. igt! bert f^ügett

bes Mäbdjcns malte fid) beuttid) jenes ©ernifcf) oon jjmrdjt uttb Hoffnung,

jener p,uftanb bes Sertangens nad) (ifemtjjtjeit, ber llngebutb über eine

ttod) unentfdjiebene .ßufunft. @ertt £)ätte fie bem Sater bie Seftimmung
über tfjr Sdjidjat aus ben 2(ugcn gclefen uttb gögertc bestjatb, ben gc-

mobntcit fßta| eingunetjmcit ; bod) es btteb itjr bagu feine $eit, beult btc

Tür öffnete fid) unb Ijeretn trat Cfinfti. Ter Stets, metdjer fit!) tjeute

um ben attertümtidjen Säulenttfd) oerfammelte, mar ein febr Heiner : er

beftanb nur aus brei fßerforten, bemi bie (Üciatjrttituen gftbora s roarett

nidit erfdjienen. .Haunt Ijattc fid) Cfinfti uad) bem freuttbltd) ermiberten

iOcorgengruße niebergetaffen, fo retdjte it)m Ton Lopeg bie paub unb

jagte: perr Lieutenant! SDtcirrc Todjtcr tjat geftern eine fforbetuug tut
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deiner Ahnen den Rücken zu kehren, nin Hunderte von Meilen weil in ein

Land zu ziehen, dessen Bewohner und deren Sitten und (Gebräuche dir

völlig fremd sind, und dort, cinsamstchend, zuletzt vielleicht noch die traurige
Erfahrung zu machen, daß die Gefühle, von welchen du glaubst, sie

müßten dein Leben überdauern, nur Täuschung gewesen sind und ebenso

leicht erkalten können, wie die Sehnsucht nach dem Vatcrlandc bei dir sich

regen wird?
Ach, Vater, rief die auf den Knieen liegende Zsidora, deren Reize

der Schmerz, welcher sich in ihren Zügen ausprägte, noch erhöht hatte,
dein Wille ist mir heiliges Gesetz, doch meinem Dasein dasjenige zu cnt-

ziehen, wodurch es für mich von Wert ist, das, Vater, wirst du nicht wollen!

Erlaß mir die Entscheidung bis morgen, mein Kind, entgegnen
Ton Lopez; den Schritt, welchen du zu tun beabsichtigst, tut man nur
einmal im Leben, Er bedarf der Ucbcrlcgung Mir einem Kusse auf
des Mädchens Stirn entfernte er sich.

Auch Jsidora zog sich zurück und sah an diesem Tage den Geliebten

nicht mehr. Die Nacht verbrachte sie in dem Zimmer, welches an das-

jcnige stieß, welches ihr Vater bewohnte und wo sie, vom Schlafe geflohen,

sozusagen die Pendelschwingungen der altertümlichen Wanduhr nachzählte,

um schneller den Morgen heraufzubeschwören. Vergebliches Bemühen!
Die Zeit hielt ihren gemessenen Schritt, der freilich Isidore« ein

Schneckengang zu sein schien, und das von der Ungewißheit ihres

Geschicks gefolterte Mädchen löschte bald die Kerzen aus, um eine Ruhe

zu finden, welche die aufgeregte Phantasie von ihrem Lager scheuchte, bald

zündete sie sie, plötzlich aufgeschreckt, an der vor dein Muttergottcsbildc
brennenden Ampel wieder an und sank zuletzt, die Hände zur Heiligen

Jungfrau ausstreckend, betend nieder.

Zur bestimmten Stunde stellte sich Jsidora im Empfangszimmer

zum Frühstück ein und fand daselbst bereits ihren Vater. Fit den Zügen
des Mädchens malte sich deutlich jenes Gemisch von Furcht und Hoffnung,

jener Zustand des Verlangens nach Gewißheit, der Ungeduld über eine

noch unentschiedene Zukunft. Gern hätte sie dem Vater die Bestimmung

über ihr Schicksal aus den Augen gelesen und zögerte deshalb, den gc-

wohnten Platz einzunehmen; doch eS blieb ihr dazu keine Zeit, denn die

Tür öffnete sich und herein trat Ssinski. Der Kreis, welcher sich heute

um den altertümlichen Säulentisch versammelte, war ein sehr kleiner: er

bestand nur aus drei Personen, denn die Gefährtinnen Zsidora s waren

nicht erschienen. Raum hatte sich Dsinski nach den? freundlich erwiderten

Morgcngrußc niedergelassen, so reichte ihm Ton Lopez die Hand und

sagte: Herr Lieutenant! Meine Tochter hat gestern eine Forderung an
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mid) geftellt, bie id) eigentlich ait? öftrem SOîunbe gu cernehmen erroartet

hätte. ^d) 'fill bas C£igentiimlicf)e, bas betritt liegt, nicfjt weiter berühren

unb nu' fagert, bag id) midi fefjr roof)! in 3hre Sage oerfe|en

fann, bai) id) ferner begreife, rote fdjroer es bem non uns nod) fo roenig

gefattnten fyremben f)ätte rocrben muffen, Dasjenige anSgufpredjen, teas bei

meiner Dodjter bic f^olgc bes Zutrauens bes .§tnbes gum Bater geroefen

ift. Soffen Sie jebe roeitere Grflärung beifette — fo fcf)£o)3 er, als er

bemerf'tc, bap Ofinffi fpredjen roollte —; id) bin nid)t granfant, uttb

mein Sittb glitcfltd) gu rotffen ift bie fe^te, alleinige Aufgabe meines

Gebens, ^fibora'éi Bruft roar bei biefer %tfpvad)e in heftiger Bewegung

unb fie fonnte einen fdjroeren Seufger ebenfo roenig unterbrüefen roie bie

Xriitten gurütf()alten, mit welchen fid) ifire Singen füllten.

Soll id) mid) (Suern ©ünfd)en fügen, nafjm ber Sllte roieberum bas

©ort, fo fnüpfe id) baron groei Bebingungen. Sie bleiben in unferm

Haube, ergreifen Befit) con meinem Grbc, bas als heiliges Bermad)tniS

meiner ?lfjnen, nie in frembc tpänbe übergeben barf, ttttb fügen 3(1 rem

Banten benjenigen meines ibaufes bingu, batnit er uid)t ertöfcf)c. Der

Slugcnblid' roar fo ttngeroöfinltd) feierlich, bap niemanb baran bad)te,

baS 3rüf)ftücf angurü()rett, roeld)eS auf beut Xtfd)e ftanb. Dfinfft fap

gefenften .viauptes unb fdjtett nod) ©eiteres gu erwarten; 3ü^ra'S
cingftlidjer Blitf hing an bes bkliebten iûhmbc, ber ifjr Sd)icffal ans-

fpredjen unb bainit über baS ©of)l ober ©e(je ihrer fjufuttft entfdjeibeu

füllte, unb Sopcg cnblid) beroabrte bot ber Sadje augemeffenen Gruft, er

fühlte bas Gntfdjeibettbe in ber Hage bes jungen Offigiers. 3d) habe

nod) eine Bebingttng gu ermähnen uergeffett, fuhr ber alte fort, ohne

jemanbeS Slntroort abguroarten, unb bic i)t, bie Sadje, bei roeldjer eS fid)

um bas Scbensgltiof gtoeier Bfetifdjett hm'belt, in reifliche Ueberlegung gu

nehmen. fangen Sie bamit an, junger Blaitn, fügte er, fid) gu Ofinfti

roenbenb, hi'tgu, unb mad)cn Sie mid) mit Jhrem Gntfd)luffe in brei

Sagen bef'annt.

Drei Xage — roieberf)olte Qftbora fattnt hörbar unb ftoefte plolgtid),

bentt bie @lut, roeldjc fie in ihren ©äugen fühlte, erinnerte fie baran,

bog ber Slnftanb ©rengen fepe, roeldje üe am roenigften gu übertreten

roüitfri)te.

Don Sopcg roar ber erfte, welcher fid) erhob unb mit gemeffenetn

©rttpe bas ©emarl) oerliep. Die beiben anbern folgten feinem Beifpiel.

©er hätte ahnett fönnett, bap Ofinfti nicht mehr an ber Seite

3fibora's fügen würbe, ihre ftuntme unb bod) betben fo roohlcerftänblidje

Unterhaltung il)r Gttbe erreicht hatte unb ihre Blicfe fid) nicht ferner be=

gegnen follten? Unb bod) roar es fo. Ofinffi hatte fid) auf fein 3'mttter
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mich gestellt, die ich eigentlich aus Ihrem Munde zu vernehmen erwartet

harre. Ich will das Eigentümliche, das darin liegt, nicht weiter berühren

und Ihnen nur sagen, daß ich mich sehr wohl in Ihre Lage versetzen

kann, dast ich ferner begreife, wie schwer es dem von uns noch so wenig

gekannten Fremden hätte werden müssen, Dasjenige auszusprechen, was bei

meiner Tochter die Folge des Zutrauens des Kindes zum Vater gewesen

ist. Lassen Sie jede weitere Erklärung beiseite — so schloß er, als er

bemerkte, daß Osinski sprechen wollte —; ich bin nicht grausam, und

mein Kind glücklich zu wissen ist die letzte, alleinige Aufgabe meines

Lebens. Jsidora's Brust war bei dieser Ansprache in heftiger Bewegung

und sie konnte einen schweren Seufzer ebenso wenig unterdrücken wie die

Tränen zurückhalten, mir welchen sich ihre Augen stillten.

Soll ich mich Euern Wünschen fügen, nahm der Alle wiederum das

Wort, so knüpfe ich daran zwei Bedingungen. Sie bleiben in unserm

Lande, ergreifen Besitz von meinem Erbe, das als heiliges Vermächtnis

meiner Ahnen, nie in fremde Hände übergehen darf, und fügen Ihrem
Namen denjenigen meines Hauses hinzu, damit er nicht erlösche. Der

Augenblick war so ungewöhnlich feierlich, daß niemand daran dachte,

das Frühstück anzurühren, welches auf dem Tische stand. Osinski saß

gesenkten Hauptes und schien noch Weiteres zu erwarten; Jsidora's

ängstlicher Blick hing an des Geliebten Munde, der ihr Schicksal aus-

sprechen und damit über das Wohl oder Wehe ihrer Zukunft entscheiden

sollte, und Lopez endlich bewahrte den der Sache angemessenen Ernst, er

fühlte das Entscheidende in der Lage des jungen Offiziers. Ich habe

noch eine Bedingung zu erwähnen vergessen, fuhr der alte fort, ohne

jemandes Antwort abzuwarten, und die ist, die Sache, bei welcher es sich

um das Lebensglück zweier Menschen handelt, in reisliche Ueberlegung zu

nehmen. Fangen Sie damit an, junger Mann, fügte er, sich zu Osinski

wendend, hinzu, und machen Sie mich niit Ihrem Entschlüsse in drei

Tagen bekannt.

Drei Tage? — wiederholte Jsidora kaum hörbar und stockte plötzlich,

denn die Glut, welche sie in ihren Wangen fühlte, erinnerte sie daran,

daß der Anstand Kreuzen setze, welche sie am wenigsten zu übertreten

wünschte.

Ton Lopez war der erste, welcher sich erhob und mir gemessenein

Gruße das Gemach verließ. Die beiden andern folgten seinem Beispiel.

Wer hätte ahnen können, daß Osinski nicht mehr an der Seite

Jsidora's sitzen würde, ihre stumme und doch beiden so wohlverständlichc

Unterhaltung ihr Ende erreicht hatte und ihre Blicke sich nicht ferner be-

gegnen sollten? Und doch war es so. Osinski hatte sich aus sein Zimmer
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prMgejogett unb ging hier mit fdjnellen ©cgritten auf unb ab; man fat)
eé, bag er einen ferneren Sampf fämpfte. ©nbtid) ergriff er eine g-eber
nnb fdjrieb mit gitternbe qpaub an ben Oberft S., ju bcffcn Sommanbo
er gehörte unb ber mit einer SaPallerieabteilung einige Steilen non
SOÎorena ftanb :

„Iperr Oberft! Sie merbeu mid) mogl eine« Wangels au flu«
bauer unb Wut nidjt für fähig halten, itori) mir zutrauen, bag id) $Ip'C
Vefegle gering achte; baoor fdpitjt mid) meine Vergangenheit. Oeffemtm
geachtet muß id) Sie bringenb um fdjteunigfte Abberufung bitten, $cf)
rid)te bies ©efitd) nicht als Lieutenant an ben Oberft, fonbern als bfiote

an ben LanbSmann, als Wenfcl) an ben Wenfdjcn, unb fantt ben ®rnnb
bafür nur münbtid) mitteilen. ©r mirb bei einem Wanne, ber mit ber

Xupferteit and) Wenfd)lid)feit oerbinbet, Billigung finben". Oie jeben

Augenblid zum Auffi|en fertige Orbonnang brachte bic Oepefdje fofort
an ihre Abreffe.

Oer junge Srieger font gebrochen an ©eift unb Körper auf fein
Lager unb grollte faft mit ber Vorfehung, bag fie bei fo manch' blutigem
©traute fein Leben gefäjügt hatte, um es bann fo entfestigen Qualen
preiszugeben, $mei einanber feiublid) gegeniiberfte£)enbe ©emalten lebten

in feinem $nnern unb rangen um ben ©teg ; tjtcr lodte, Oerführerifd)
mie ein fchönes Seib, bie erfte tjeig ermiberte Liebe, bort minfte bas in

Ueffeln ber Sned)tfd)aft liegenbe Vaterlanb, baS enblid) ^Befreiung bnrd)
ben Arm feiner ©ohne crmartete. Oer Sumpf mar fdjmer, bod) nicht

laug, unb menu and) bas tperg babei blutete, bie ißflidjt blieb Siegerin,
Ofinffi lieg fiel) traut melben unb mar fortan für $ebermanu unfichtbar.

Senn fjfibora'S ©eliebter quatüollc ©tuuben oertebte, fo Derbradjte
fie felbft bereu nidjt mentger traurige unb ftürmifdjc. Sollte, burfte fie

an Ofinffi's plöglidjc Sranfljcit glauben, unb mar biefe begrünbet, lag
ihr ba nicht bie ißflidjt ob, au feinem Lager ju meilen, il)n zu pflegen?
Sas tonnte bie Hrfacgc fein, bag er iljr auf einmal entzogen mürbe;
mar es bas unermartete @lücf ober quälten ihn ©emiffenSbiffe einer Liebe

megen, ber es Dtelleidjt an Sa()rl)eit fehlte ©oId)e unb ähnliche @e=

bauten burchtreuzten fid) in beS armen Wäbd)enS S'opf itub brachten in

menig ©tunben eine unglaubliche Veränberung in il)r heroor. Oas
blül)enbe 9îot ber $ugenb mar Dort ihren Sangen mie meggemifdp unb
bie fonft fo fdjmetlenbeu Soraltenlippen gefaltet unb troefen mie im lieber;
bie bid aufgetrieben eu unb rot befänmten Augeuliber beuteten auf reidjlid)
uergoffene Ordnen. Oann unb mann fd)ob fie beti Vorhang bes fjeufters
ein menig auf bic Seite um in ben ©arten unb bortljin jit feljeu, mo fie

zum erften mal empfunben l)ûtte, bag fie geliebt fei; fie hätte fid) ja
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zurückgezogen und ging hier mit schnellen Schritten ans und ob; mmi sah

es, daß er einen schweren Kampf kämpfte. Endlich ergriff er eine Feder
und schrieb mir zitternde Hand an den Oberst K., zu dessen Kommando
er gehörte und der mit einer Kavallerieabteilung einige Meilen von
Morcna stand:

„Herr Oberst! Sie werden mich wohl eines Mangels an Aus
dauer und Akut nicht für fähig halten, noch mir zutrauen, daß ich Ihre
Befehle gering achte; davor schützt mich meine Bergangenheit, Dessenun
geachtet muß ich Sie dringend um schleunigste Abberufung bitten. Ich
richte dies Gesuch nicht als Lieutenant an den Oberst, sondern als Pole
an den Landsmann, als 'Mensch an den Menschen, und kann den Grund
dafür nur mündlich mitteilen. Er wird bei einem Manne, der mit der

Tapferkeit auch Menschlichkeit verbindet, Billigung finden". Die jeden

Augenblick zum Aufsitzen fertige Ordonnanz krachte die Depesche sofort
an ihre Adresse,

Der junge Krieger sank gebrochen an Geist und Körper aus sein

Lager und grollte fast mit der Vorsehung, daß sie bei so manch' blutigem
Strauße sein Leben geschützt hatte, um es dann so entsetzlichen Qualen
preiszugeben. Jwei einander feindlich gegenüberstehende Gewalten lebten

in seinem Innern und rangen um den Sieg; hier lockte, verführerisch
wie ein schönes Weib, die erste heiß erwiderte Liebe, dort winkte das in
Fesseln der Knechtschaft liegende Baterlnnd, das endlich Befreiung durch
den Arm seiner Söhne erwartete. Der Kampf war schwer, doch nicht

lang, und wenn auch das Herz dabei blutete, die Pflicht blieb Siegerin,
Osinski ließ sich krank melden und war fortan für Jedermann unsichtbar.

Wenn Jsidora'S Geliebter qualvolle Stunden verlebte, so verbrachte
sie selbst deren nicht weniger traurige und stürmische. Sollte, durfte sie

an Osinskrs plötzliche Krankheit glauben, und war diese begründet, lag
ihr da nicht die Pflicht ob, an seinem Lager zu weilen, ihn zu pflegen?
Was tonnte die Ursache sein, daß er ihr auf einmal entzogen wurde;
war es das unerwartete Glück oder quälten ihn Gewissensbisse einer Liebe

wegen, der es vielleicht an Wahrheit fehlte? Solche und ähnliche Ge-
danken durchkreuzten sich in des armen Mädchens Kopf und brachten in

wenig Stunden eine unglaubliche Veränderung in ihr hervor. Das
blühende Rot der Jugend war von ihren Wangen wie weggewischt und
die sonst so schwellenden Kvrallenlippen gefaltet und trocken wie im Fieber;
die dick aufgetriebenen und rot besäumten Augenlider deuteten auf reichlich

vergossene Tränen. Dann und wann schob sie den Vorhang des Fensters
ein wenig auf die Seile um in den Garten und dorthin zu sehen, wo sie

zum ersten mal empfunden hatte, daß sie geliebt sei; sie hätte sich ja
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bnmit begnügt, ipn, beffen S3ilb fie im Qnnerften ipreg tper^eng trug, nur
Don tneitem, menu auct) nur auf einen Slugenbticf ju fepen; boep ber

SDÎann iprer ©aßt blieb fern, fotuie aud) er bte teuren Qüge ber Singe*

beteten nid)t ntepr erblicferi burfte. iöeiber Soog mar ein beftagengmerteg,

bod) bag Opfer non Dfinffi'g Seite jebenfattg baë größere, berat er fließ
eine tadjenbe 3w£unft non fid), um bent Siatertanbe nidjt untreu gu roerbeu.

Oie folgen beg Sampfeg, beut er preisgegeben mar, gingen aucp an it)m

uid)t fpurtog oorüber, benn bie tepten gmet ©age patten ipn etenber gentaeßt,

ate eg gepn Qaßre ber iJRüßfetigfeiten beg Sriegcrlcbcng üerntoeßten ; feine

©cfußtgfarbe mar gelb, ïranfpaft itttb er fetbft fid) faurn ntepr äpnttd).

Oie jtteite iRacßt patte bereits ipre gütige über gtoei Siefen aug*

gebreitet, bei meteßen teils bag iperg, teils ißcrftanb uub ©emiffen fo

fdpmerc Prüfungen burcßgumaipen patten. Ungeachtet 2Ritternad)t bereits

oorüber mar, ftanb bag Scßtoßtor bod) nod) meit offen, benn für bie

Siiperßeit im Qnnern uub naep außen piti bürgten bie fid) febe Stunbe

abtöfenben Sharpen. Qu beut meitläuftgen ©ebäube maren fdjott alte

Sicßter ertofepen itttb jeber patte fein Sager aufgefmpt, um fid) einem

Scßtafe in bie Slrtnc ju merfen, ben Dfraffi uttb gemiß and) bie ungtücfticße

Qfibora nitpt teilten. „Klo idzie?" rief ptößtüß mit tauter Stimme
bie an ber äußern Qugbrücfe ftepenbe ©arße — „Qu ben S3 äffen Oie

parole!" Dfinfft patte in feinem Qimmer ben tRuf oernommen unb

pörte and) batb barauf ben Çmffeptag ber attS beut Statte reitenben

Ulanen. ©ie ber ISIiß fprang er pinnnter unb fanb eine Ableitung
Pleiter, metepe beftimmt mar, bie feinige abjutöfeu. (Er trat an bett

Offizier peran, meepfette, biefen auf bie Seite giepettb, einige ©orte mit
ipm unb fepmang fiep mit einem: „Sebt mopt, ipr iörüber!" auf fein

frpott bereit ftepenbeS fRoß. Oie abjiepenben Ulanen fipicften biefettt fRufe

eitt: „Stuf ©ieberfeßen!" und); bie neu (Eingetroffenen ftpienett jeboep an
bie (Erfüllung biefeS ©ttiifcpeg fauttt gtt glauben. Oer Stbgug gefepap in

größter Stille itttb batb mar bie fteine Sepaar in ber meit fiep pitt»

giepenben (Ebene oerfd)munben.

©ag eg im Srßtoffe für einen (Einbrttd machen mußte, atS man

ant äRorgen oöttig frentben ©cfUßteru begegnete uttb bagfettige, metdjeg

titan befonberS tiebgemonnen patte, oermißte, mag fiep-ber Sefer oorftetten.

(Einige Oage ttatp Dfinffi'g (Eintreffen beim ^Regiment nüperteu fid) bie

©uerrittaê itt bebeutenber Slnjapt beut franjöfifcßen Sager. Oie ©rompeter

btiefen Sttarm uttb jtoci Stbteitungen Ulanen ritten auf, ait iprer Spiße
ber tapfere Dberft ®., ber ipetb oon Santo Sierra, ber Seonibag ber

fpanifepen Opermoppten. Dfinfft patte feinen Staub im'trafen fjtüget.
Oie feinbtiepe fReiterei eröffnete ben Sittgriff unb im SCugenbticfe mürben
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dnmit begnügt, ihn, dessen Bild sie im Innersten ihres Herzens trug, nur
von weitem, wenn auch nur auf einen Augenblick zu sehen; doch der

Mann ihrer Wahl blieb fern, sowie auch er die teuren Züge der Auge-
beteten nicht mehr erblicken durfte. Beider Loos war ein beklagenswertes,

doch das Opfer von Osinski's Seite jedenfalls das größere, denn er stieß

eine lachende Zukunft von sich, um dem Vaterlande nicht untreu zu werden.

Die Folgen des Kampfes, dem er preisgegeben war, gingen auch an ihm

nicht spurlos vorüber, denn die letzten zwei Tage hatten ihn elender gemacht,

als es zehn Jahre der Mühseligkeiten des Kriegcrlcbens vermochten; seine

Gesichtsfarbe war gelb, krankhaft und er selbst sich kaum mehr ähnlich.

Die zweite Nacht hatte bereits ihre Fittige über zwei Wesen aus-

gebreitet, bei welchen teils das Herz, teils Verstand und Gewissen so

schwere Prüfungen durchzumachen hatten. Ungeachtet Mitternacht bereits

vorüber war, stand das Schloßtor doch noch weit offen, denn für die

Sicherheit im Innern und nach außen hin bürgten die sich jede Stunde

ablösenden Wachen. In dem weitläufigen Gebäude waren schon alle

Lichter erloschen und jeder hatte sein Lager aufgesucht, um sich einem

Schlafe in die Arme zu werfen, den Osinski und gewiß auch die unglückliche

Jsidora nicht teilten, iàis?" rief plötzlich mit lauter Stimme
die an der äußern Zugbrücke stehende Wache - „Zu den Waffen! Die

Parole!" Osinski hatte in seinem Zimmer den Ruf vernommen und

hörte auch bald darauf den Hufschlag der aus dem Stalle reitenden

Ulanen. Wie der Blitz sprang er hinunter und fand eine Abteilung
Reiter, welche bestimmt war, die seinige abzulösen. Er trat an den

Offizier heran, wechselte, diesen auf die Seite ziehend, einige Worte mit
ihm und schwang sich mit einem: „Lebt wohl, ihr Brüder!" auf sein

schon bereit stehendes Roß. Die abziehenden Ulanen schickten diesem Rufe
ein: „Auf Wiedersehen!" nach; die neu Eingetroffenen schienen jedoch an

die Erfüllung dieses Wunsches kaum zu glauben. Der Abzug geschah in

größter Stille und bald war die kleine Schaar in der weit sich Hirn

ziehenden Ebene verschwunden.

Was es im Schlosse für einen Eindruck machen mußte, als mau

am Morgen völlig fremden Gesichtern begegnete und dasjenige, welches

man besonders liebgewonnen hatte, vermißte, mag sich der Leser vorstellen.

Einige Tage nach Osinski's Eintreffen beim Regiment näherten sich die

Guerrillas in bedeutender Anzahl dem französischen Lager. Die Trompeter

bliesen Alarm und zwei Abteilungen Ulanen ritten auf, au ihrer Spitze

der tapfere Oberst K., der Held von Samo Sierra, der Leonidas der

spanischen Therinopylen. Osinski hatte seinen Stand im linken Flügel.
Die feindliche Reiterei eröffnete den Angriff und im Augenblicke wurden
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6etbc Parteien panbgemetn. Sßiftofen= unb fÇïintenfcïjiiffe merfjfcln mit

Säbelgeflirr unb bcm ©efdjret ber jyedjtatben, bcm Stbpneii ber d>3e=

fallencn; bev Kampf mirb mit jcbcv fKiuutc petfjer lttib ernfter. Da
legt ein alter ©ucrillafitprer fein ©cmcpr an unb giett auf Cfinfft, ber

in ben uorberften SReipen fämpft; bod) mie er abbrüefen mill, fdjlägt iprn em

f)inter if)in ftefjenber, anfrfjeinenb nod) blutjunger SDÎann, ber in einen metteu

fripuargen SKantel gefüllt iff unb ben Sombrero tief tué ©eftcpt gebrlicft

bat, mit ber ißiftole bie "-Klaffe au« ber tpanb. Die gunadjft ftcpenben

Ulanen, bie ipren geliebten Offizier in @efapr fepen, legen bie Sanken

ein unb macpen itjrciu fpprer £uft. l£? fallen japlreicpe Opfer, unter

il)uen aud) ber junge DJfanu int fepmarjen SJtantel, bent eine Sanjenfpipe
mitten in? Iperg gebrungen mar. Dab ififerb, bag er geritten patte, ein

fleiner feuriger gfalbc mit milcpmcifjer PRäpne, mar unoerfeprt geblieben

unb eilte, fobatb es fiep lebig füplte, mit iölipeSfdjnelte auf bass ©cplofj

gu SDÎorena gu.

Cfinffi blieb einige ijapre fpeiter bei Stnolensf.

->—4-

3« unfern Sßilbcrn. Unfern geeprten îefern mirb ed itidjt unlieb fein, baß

neben ben JjHuftrationen aud) eine Sarte SRanfend bevüpmte Storbpotfaprt Oeranfdfaulidjt.
Sie elftem bie loir ber fÇveunblidjfeit bed SSevlegetd Don Sîanfend gropem SGBerle „3m
Sîadjt unb ©id", Herrn Srod'paud in Seipgig »erbauten, flnben ipre ©rllärung im Sept.
SEßtv betradjten bedpalb mit bem geneigten tiefer bad Söitb öoji §. ißtatpner.

„Sffiad feplt bir, ©ropmutterte?" @o fragt teitnepmenb bad Sinb, bad bett

Summer in ben 3Rienen unb in ben Singen ber ©ropmutter lieft. ©ltted Sinb SBenu

bit bie ©ropmutter aud) ben Summer fagen mürbe, ber ipr ©efiept befdjattet, bn tbnnteft
unb mürbeft ed niept »erftepen Sie mit ipren frifdien ©innen bem îeben entgegen«

jatttpgenbe ljugenb unb bad bem Seben abfterbenbe Sllter, mie foltteu bie einanber Der«

ftepeu! Sad Sinb, bad nod) faum bie Sitofpe ift, gefdjroeige etmad meip »on bev Ölüte,
mie fottte ed »erftepen, mad bie ©ropmutter meip unb mad eben als Stauer p<P auf

ipre ©eete gelegt; bte Slpnung Oon iprer ffteifc, ber §aitd) ber ©roigfeit, in bie fie fid)

auflßfen mirb, ber ©diauer bed napert Sobed Slrmer, fterblidjer SJienfcp ©lüdfeliged
Sinb —

Jumorpfcljes.

3toei liebalitpe Sturer fapeit neben einem gefürcfjteten Äritifer. Sa fagte ber

©ine palblaitt gum Slnbern, „menu er nur nidjtd auf und fdjretbt!" Ser Sritifer
manbte ftd) um unb fagte: „Seien ©ie gang rupig, icp fdpreibe nur auf fertiges Rapier".

ftiebattion : g. SDÎartt. —
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bribe Parteien handgemein. Pistolen- und Flintenschüsse wechseln mit

Säbelgeklirr und dem (beschnei der Fechtenden, dein Stöhnen der Ge-

sallencn; der Kampf wird mir jeder Minute heißer und ernstern Da

legt ein alter Gucrillaführer sein Gewehr an und zielt aus Osinski, der

in den vordersten Reihen kämpft; doch wie er abdrücken will, schlägt ihm ein

hinter ihm stehender, anscheinend noch blutjunger Mann, der in einen weiten

schwarzen Mantel gehüllt ist und den Sombrero tief ins Gesicht gedrückt

hat, mit der Pistole die Waffe aus der Hand. Die zunächst stehenden

Ulanen, die ihren geliebten Offizier in Gefahr sehen, legen die Lanzen
ein und machen ihrem Führer Luft. Es fallen zahlreiche Opfer, unter

ihnen auch der junge Mann im schwarzen Mantel, dein eine Lnnzcnspitze

mitten ins Herz gedrungen war. Das Pferd, das er geritten hatte, ein

kleiner feuriger Falbe mit milchweißer Mähne, war unversehrt geblieben

und eilte, sobald es sich ledig fühlte, mit Blitzesschnelle auf das Schloß

zu Morena zu.

Osinski blieb einige Jahre später bei Smolensk.

Vermischtes.

Zu unsern Bildern. Unsern geehrten Lesern wird es nicht unlieb sein, daß

neben den Illustrationen auch eine Karte Nansens berühmte Nordpolfahrt veranschaulicht.

Die erstern die wir der Freundlichkeit des Verlegers von Nansens großem Werke „In
Nacht und Eis", Herrn Brockhaus in Leipzig verdanken, finden ihre Erklärung im Text
Wir betrachten deshalb mit dem geneigten Leser das Bild von H. Plathner.

„Was fehlt dir, Großmutterlc?" So fragt teilnehmend das Kind, das den

Kummer in den Mienen und in den Augen der Großmutter liest. Gutes Kind! Wenn

dir die Großmutter auch den Kummer sagen würde, der ihr Gesicht beschattet, du könntest

und würdest es nicht verstehen I Die mit ihren frischen Sinnen dem Leben entgegen-

jauchzende Jugend und das dem Leben absterbende Alter, wie sollten die einander ver-

stehen! Das Kind, das noch kaum die Knospe ist, geschweige etwas weiß von der Blüte,
wie sollte es verstehen, was die Großmutter weiß und was eben als Trauer sich auf

ihre Seele gelegt; die Ahnung von ihrer Reife, der Hauch der Ewigkeit, in die sie sich

auflösen wird, der Schauer des nahen Todes! Armer, sterblicher Mensch! Glückseliges

Kind! —

Humoristisches.

Zwei liederliche Stutzer saßen neben einem gefurchtsten Kritiker. Da sagte der

Eine halblaut zum Andern, „wenn er nur nichts auf uns schreibt!" Der Kritiker
wandte sich um und sagte: „Seien Sie ganz ruhig, ich schreibe nur auf fertiges Papier".

Redaktion: F. Marti. —
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